
Die Gewerkschaftsmitglieder 
von Nowawes und ihre BPO
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Nowawes ist nicht nur die alte Bezeichnung 
für einen Stadtteil von Potsdam, es ist auch das 
Firmenzeichen des VEB Textilwerke Potsdam- 
Babelsberg. Paß einige Erzeugnisse des Betrie­
bes in der Volksrepublik Polen, in Bulgarien 
oder Japan genauso begehrt sind wie in unserer 
Republik, ist in erster Linie das Verdienst der 
123 Arbeiterinnen des Betriebes, die fast 90 
Prozent der Belegschaft ausmachen.
Alle Werktätigen des Betriebes sind nicht nur 
Mitglied der Gewerkschaft, sie nehmen auch 
rege am politischen Leben in ihrer Gewerk­
schaftsgruppe teil, welches von den 20 Genos­
sinnen und Genossen der Betriebsparteiorga­
nisation mit regelmäßigen Diskussionen über 
alle interessierenden Fragen bereichert wird. 
Diese aktive Mitarbeit der Parteimitglieder in 
den Gewerkschaftsgruppen ist nicht in erster 
Linie darauf zurückzuführen, daß sich die Par­
teisekretärin und die BGL-Vorsitzende des 
Betriebes gut verstehen, sondern darauf, daß 
sich Parteileitung und Betriebsgewerkschafts­
leitung gemeinsam bemühen, alle Belegschafts­
mitglieder für einen abrechenbaren Beitrag 
zur Erfüllung der Hauptaufgabe des Fünf jahr- 
planes zu gewinnen.
Die sich daraus ergebenden ideologischen Auf­
gaben und die konkreten Schlußfolgerungen 
für die weitere Planerfüllung und öffentliche 
Führung des Wettbewerbs standen auch im

Mittelpunkt der Gewerkschaftswahlen. Neber 
einigen aktuellen Fragen der internationaler 
Situation sowie der Entlarvung des Imperialis­
mus der BRD und der Politik der Brandt, 
Scheel-Regierung drehten sich die meisten Dis 
kussionen um die weitere Verbesserung dei 
Arbeits- und Lebensbedingungen der Werktä­
tigen entsprechend den Forderungen des VIII 
Parteitages.
Wie wurde die Diskussion in den drei Gewerk 
schaftsgruppen bzw. den 11 Brigaden organi 
siert? Jedes Parteimitglied, erhielt den Auftrag 
in seiner eigenen bzw. einer benachbarten Bri 
gade diese ideologischen Fragen zu behandeln 
Dazu bekamen die Genossen nicht nur Hinweise 
auf entsprechende Materialien des VIII. Partei­
tages und der nachfolgenden ZK-Tagungen 
sondern auch eine gründliche Anleitung durd 
Parteileitungsmitglieder, die jeden Mittwod 
stattfand. Gleichzeitig wurden Erfahrunger 
über eine wirksame Agitationsarbeit in de] 
Brigade ausgetauscht und der Parteileitung 
Meinungen, Vorschläge und Hinweise der Bri 
gademitglieder übermittelt.

Kontinuierliche ideologische Arbeit 
gesichert
Die Parteileitung vereinbarte mit den in di* 
BGL gewählten Genossinnen, daß diese Unter­
stützung der politisch-ideologischen Arbeit dei

Genossin Monika Helpap arbeitet 
als Handweberin im VEB Textil­
werke Potsdam-Babelsberg. Sie 
wurde als Mitglied der neuen 
BGL gewählt, wo sie sich beson­
ders mit Problemen der Kultur­
arbeit beschäftigt.
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